
Gemeinnütziges.

dem Ag'iculkurist.")
Otftg-rtrn uod voämschulr.

Insekten. - Wie die Sonuenwä,-

e von Woche zu Woche zwoimmt nd

dr Boden zur Mittagszeit auslhau,
kriech n lie Weibchen derSpannriraupe

aus Ue Bäume, um die Eier zu legrn,

aus welcher tte Brut tm nächsten luul
auskr ech. E lst nichk zu slüh, um

Borlihrungen zu treffen, welche das

Ausk iechen verhinderu. Die zahlrei-
chen Borrichtungen, palentirie und un-

pakri l'rte, haben alle guke Elgenschaf

te. welche sie dem Gärtner empfehle;

aber das Billigste uud Einfachst ist in

zr beschmierte Papiers befestigt. Die
Zeltraup. Eier kann man leicht erken

rn und mit riuer langstieligen Be-

schneldrschtete enisernen i v'ldrinnt tte
Sler. Die Zerstörung ist jetztviel leich-
ter, als nachdrm die Eier ausgebrüi,!

sind und die Raupen ihre Nester später

W Frühling gebaut haben. Kürzlich

fers, als.'ipselzmiig Bohrer bekannt,
aus Kentucky erhallen Diese Insekten,
obwohl sehr zahlreich westlich von diu

Bäumen in O. stgärlen wenig Schaden,

Ilch. Das einzige Mittel tagege ist,
die von den Jnsikirn heimgesuchte

Beschädigte B ä u m? Bei
Bäumen, an denen Za-eige duich Slür-
we oder das Gewicht des Eises abgebro-

chen sind, schneitet die wunde Stille
glatt und bestreicht ste mit Schellack-
Firniß oder geschmolzenem Psrcpswachs,

damit sie nicht in Folge on Fruchttgseit

zu saulen beginne,,.

Sorte n>?Werte neue Obstgärten

angelegt, dann erschafft Euch die Bäu-
me so bald als möglich. Die Auswahl
der Sorten ist on giößter Wichtigkeit;

nehmt nur solche, von denen bekannt ist.
daß ste reichlich und regelmäßig tragen.

Wählt ebensavs mit Bezug aus die Ret-
hensvlge von de seuhzetttg bis zu den

spätieisende Sorten sür Berwrndung
km Hauehalt.

Bäum aus den Har.trlsgäilen
komir, osl während kalten Weiler au

trocknenden Winde auogesitzl und sehen
etngeschruwpsi und anscheinend rverih-
los aus. Wenn gislvieo, legt ste an

Inen mittelmäßig kühlen Ort, wo ste
nach und nach auslhauen. Die meisten
her ingeschrnirpfle erholen sich wieder,

so einige Tage liege bleiben.
Dünge r.?Fahrt ihn in den Obst-

garten und weist Inkleine Hausen, wenn

da Weiler dazu geeignet ist. Liegt

tet te Schlitten weil damit Arbeit
deim Laden erspart und der Boden deo
Obstgartens nicht durch die Karrenräter
ausgerlfftn wir.

Abkratzen der todten Rinde von
trn Obstbäumen trägt viel zu deren

gutem Aussehe bei und veranlaßt ei-

ge Stahlplatie an einen zwei oder drei
Fuß langem Stiel, lst das beste G.räth
hierzu. Irgend eln Schmied kaun leicht
in Gerälh machen, welches dem Zweck
so gut entspricht, wie die in de Läden
zu verkaufenden.

Pfropfreiser müssen geschnitten
werten, he rer Sast steigt; hebt ste in
Sägespähue vter Sand bis zum Ge-
brauch auf.

Beschneiden kann geschehen, wen

die Bäume nicht gefroren find, obwohl
Juni hierzu wohl der beste Monat ist.
Geschiebt o l-pt, wird viel Zrlt erspart,

Friichkgaiten.

he der Sasi tm Frühling steigt. Im

gen.
Holz sür Spalieie nd Laube sägt

Und stapelt es aus, so daß die Lust la-

zvischen-indliiige kann, wodurch das

Holz gut ausirocknll nd sür die Bir-
Wendung geeigneter wird. Pfosten aus
Akazien-, Kastanien- oder rothes Eeder-

Erdbeeren kann man auspflan-
zen, sobald das Wetter s gestattet.

Bäume an Spalieren oder Dräh-
ten gezogen, sollten hin nd wieder nach-
gesehen weide, ob di Bindestellen nicht
durch Wind oder Eis zerbrochen find.

Thore uud Frozen haltet gut in
Reparatur, weil herumlausendes Vieh
ist vielen Schaden Hut. wenn der
Grund welch Ist, indem es aus den Erd-
brerenbeele herumtrampelt, Spoiler
iedeibrtcht, >c.

Brom- und Htm beeren setzt
au sobald terßoden bearbeitet erden

-kann, weil die Schößlinge in der Erte,
welche das nächstjährige Teagholz geben,
leicht Schate nehmen.

Kalle Rahme,,.? Mit Eintritt
de mtlleieu Weilei seht daruach, daß
tl Pflanzen an jedem schöne Tage

Zagen können di Fenster während der
Mitte de Tage ganz enlsernt werden.
Laß, sie nicht während er Nacht offen,
weil plötzlich ein Ginrm oder Witter-
ungswechsel einlrele kann.

Mistbeet e.?Sorgt für eine reich,
ltch OeuntttälPseetemift für die Mist-
biete. Ja len meisten nördlichen Ge-
genden sind < indeffea erst Anfang

nächste Mvnai nöthig. Eine stchere
R-get für rt, tage er Mistbeet, ist
vier b S sch Wochen or der Zeit, daß

Wählt ein südliche vter südöstliche La-

?ltn geschäht. Eine dicht
Breiteifenz ist er lieste Schutz, wenn
kein Gebäude so liegt, um ihn zu ge
ähren.

Der Humorist.
(Eingesandt)

Pitt bürg, Febr. 28, 1873.

werlher Herr!
Da mir or nicht gar lanzer

Zell einliegenrer Llebessiri-s z 'g'kom

mrn ist. und ich als 'is>tze> r-se> litt'S
wrrthe Blattes schon daiaus >> Pen

habe, daß Sie derailigr Sacheer geive

veröffentlichen, so würden Sie mi, einen

großen Gefallen Ihun, wenn Sie Hassel,
he mit helliezenlem Bliese pudliztrin

würden, indem ich die schöne Schrelbe-
rln gerne kennen lernen möchte, und

habe keine andeie Aussicht dazu habe,
al daß Sie Sich meiner erbarmen, und
diese Brief in Ihrem werthe Blatte
ausnehmen. Mil Zittern und Zagen
der Dinze warienv die da kommen sol-
len, virblribe ich Achtungsvollst

Ihr F. H. L.

Lttde hat ja Flügel, die keinen Menschen binden

Pf-.

Ich lebe auch sür dich ; tu bist e ja on uns

Bis ei> st der kalte Tod durch meine Glieder

Ich rl e ichts die

Richk nur für eine kurze Zeil, '

Rosenfarden in der Weit
Von allen mir um besten Blau g'sästi.
Weil Blau ist ein Biümlei.
Weiches deißi : ?Vergißnichimein".

Daß ich dich erlassen kann,

?Blau ist ein Blümliin, ?Vergiß-

Noch mch Berichte nun un.
Mtsler Drucker! Wa lmmrr vorfällt

In der Welt teo hehsen die Leut als
Neulgkeite, wann'o ah just rn Wibrrho-
Inng vn e alte Geschichte i die schun
hnndertmol do war. Nau die ietzt
Woch hab ich en Hängt! Sache In euer
Zetling grlese, die hrn mer snst grad ge-
laui als wann ich ste schien hunnert
Mol zuvor gelese hat. Doch waren sie
neu, aber ste Heu grad ausgesehne wie
die Alle. Es gemahnt mich grad wie
unser Welschkornfrld. E Welschtorn
guckt de lohr grad wie dro von letzt
lohr?u doch t eo neu. Nau so is
ah mit den Neulgkeite do in unserem
Eck die alte Geschichte wu mei Dat?
un GioStatp als verzähle, sin grad wie
die Geschichte, u Kaper un Spnchie,

fallen. Mit dem Unnerschied, daß in
GroßdathS Zelle als noch e Bissel
Eppe va den Insching dabei war.

Nau mei Gevßdatp Hot als verzähl,
daß wie er en junger Dingerich grweßt
wär, do wären noch som Jnschtng torum
geweßt, dt- wäie belnoh pisilistrl ge
n-eßl. Bei selle Insching wo,'s in vie-
le Esche grad so wie' bei uns iS.
Sie waren ertheilt, in Mannsleut un
Weibsleut un Buwe un Mäd. Sie hen
all en wenig different geguckt, en Dehl
waren schön un schinärt, so wie lch bin,
u Ann-re waren wischt un net viel
nutz, so wie tu bist. Die Insching
Mav u Buwe den sich > gedreht wie
unser Mäd un Buwe - ihr Kl, bber wa-

uuser Stock. Ste he Ehmol nanner
gegliche, dann riannet gehaßt, un nan-
ner gischlage, nanner in Scräps, i

der Großdatv verzählt, wie er angefan-
ge Hot sich zu schase, wär als rn In-
schlug Mäoel an sei Hau kumme sor
Schmierkehs Holle un sor dicke Miich zu
trinke. E war en schnock un bann
gulguckig Mädel un Hot mit Bogen u
Peil en gibpennvbit um Poste schieße
könn. Er Hot st oft angetroffe übei'm
gischr un im Busch übrr'm Hickernuß
suche. Er i osiohrs in Lieb gefalle mit
s-lle Buschmädel un ste ml ihm, un
es HSt'n Mätsch gewe wann net ehn
Disstcullp im Weg geweßt wär. Der
Großdatp war nämlich en Harle Ker-
cheglied, un sell Mädel Hot net mit ge-
wollt in die Kerch, bekah ste Hot grsagt
llr kennt Keffer schlohfe unnrr a Bahrn
der im grneck als in der Krrch. So
i die Mätsch abgedroche. Ich bin ah
sroh sunft Stich nau vrririInsching.
Vielleicht wir sell gut, vielleicht net.

Anstatt te metGroßdatp mit en Ja-
ttanerin in Lieb zu salle, hab ich neulich
n klebn Liebschaft kat m Eirische.
Die Schänitz war net well vun unserem
Hau, un wann die Alle ges.ffc war,
ts ste als an unser Hau kumme sar Z
flucht nn d hab ich st.- gedauert u au
Barmherpgkeit hät tct> sie vielleicht ge-
helert, aber emvl rhu Moege war die
Schäniy lerr un da ganze Nest war
augifloge wie die Schw iwe

Ueber den Zuschlug ur. E>iise Slo-
rie hat ich schier verg.sse za sage, daß
de Drehpeter die letzt Woch rhe erst,
Sau geschlacht he, un Nachi flu ihn
all die Beolweescht geftohle worre.

Der Hen iserkeistecher Hot seine Alle

n Brvchmiltel in die Whiski Buttel

ked Whisk. meh trink.-.
Unter Schnldiretioern wollen der

langdrhn'g Schulmehfter absetzr, wilrn
dehl Mäd zu viel leine un ihm.

So weit so gut.

Tod und Lebend Ig.?Eine sonder-
bare Geschieht.-Au der Philatelphia

schichte, die höchst sondcib. Hing, adee den-
noch wahr sein soll.

?MiS. gor eine hcchgiachiile Wlliwe, vhn-
hast in Nro, 007 Ealdaiine Straße, und ein
Mtgitt Ire Meihodiste Kirche de Ehew.
Hin W ich bat teet Töchtir, wovon die süng-

fte, ?.tt.rd 17 J idreu alt ist. Während diu

lrtzt.u zwct tffoche ist diese Tochter in ahge-

Wthnuug der Frau Fee. Unter diesen waren
seitstoersländlich auch viileSpiiitualisten, sol
che, die an ei geistige Wrsrn glauben. Ditse

türiichiS Medium (in Mitlelsatz. durch welch,n

Zwischrnzeil rrschleu auch der Seelsorger der

Ausäste eihpii hatte. Während seiner An-
Wesenheit richtete er mehiere Fragt an da
Mädchen, die sir unverholen deantwoettle. Aus
die Frage d>o Pastors wo sie gewesen sei, ant-
wortete sie:

?WaS ist denn dort droden" frug er Weiler.
?Od, es ist heielich, irwirteile ste, ein Jedes

Hai einen Blumenstrauß."
?Weiche Sorte Blumen sind e i"
?Weiße Lilien."

?Ich weiß,S nicht."

?Sie mögen; ich war nicht weil genug dro-
hen."

?Hast Tu Breie gesehen, die Du p.ijöalich
kennst?"

?Ja, ziemlich Viele."

eichlei, dis sie sich endlich weigerte, m-hr zu de-
antworten, indrm sie erklärte, nicht alles sagen

Etliche Tage nach diesem, wurde sie auch von
Dr. Ebilt, einem bekanoiru Spiritualiste,
deiucht. Dieser erliäile, daß sie in einem
?EnizückungS - Medium", und unier dem
Einstuff- eines oder mehrerer Geister s,i. Ais
Hr. Ehilds law, lag stegeade in einen dieser
Ansälle. Er begann mit den Geistern der Un-
ierwrit sich zu beralhcn, (wie er vorgab,) wor.
auf er der gl gor mitiheill, daß ee die
Geister welche das Mädchen siffilllen. zeisteeu-

en, und stew ieter gesund machen weide.
Als Dr. EhildS das Zimmir veeließ, lag das

jene- Mann sei." ?Welcher Mann," hieß

Ba,l und shiine üleidern." Auf tl- grage
od st- ib gisrhen, anl,lele ste: ?Nein, aber
mein Balie hal ihn gesehen-, und les.r ha
mir grsagt, ich solle mich vor dem Manne hü-
ten. Er habe den Mann g'siagt, was er mit
sein,- Zochlee ihu wolle."

Als mehrere der Auw,senden daraus bestän-
de, s müffe trn Mann gesehen baden, eiwle-
derle sie, daß sie ihu nicht gesihen habe-, adee
er hab ihr in'S G-stcht gespieen, (er hatte ihr
in' Gisicht geblasen) und habe seine Händeaus ih,e Augen g-I-gi, und es halte ihren Va-
ter slhr gräigeel. Di-stS war zur Zeil, als
ih, Vairi st- waeaie, sich vor dles.m Manne
zu hüien. Er wolle ste wie sich selbst machen.
Sie sagte dann, sie wolle nicht wie er srin-, der
vollor w tnschlc ihirn Vater nicht einzulassen,
und anch niiht, daß er ste (das Märchen) um
sich herum habe. Ihr Vaier habe zu ihr ge-
sagt, daß ,S unnöidig fü, ihre Mutier s.i,e z-
te zu Naihc zu ziehin, drnn dirs loanir doch

nichts für sir Ihun, da ste ja wieder gesund wer-

Der stall ist wirklich ei höchst souderdarcr,
uud wichtig genug, um die Ausmeitsamkeil
wissenschrfiiich gedisdeler Männer aus sich zu
ziehen. Daß das Mädchen etwas ml der
Geisierwr zu thun hat, ist ich! ieichl möglich,
da sie in ihrer Krantheit ganz staie und steif
daliegt, wie ein wirtlich Todter, nur daß
Augen t sseu sind! diese aber hadeu leinen

G> wichtig Vntscheiditng ?Ja

gad vorigen Samstag Richter üudiow eine
Entscheidung ad in der Klage der grau Wil-
llamson gegen iheen ialien wegen tilligei
Brilissung. Die grau Wllliamson wuede
vor liiZiheen in England inst ihiear Manne
durch einen katholischen Priester gilraui. Sie

und ließ seine Kinder im latholisch-n Blande
erziehen. Vor einigen Jahre folgte ee einer
Magd Namens Maep McNichol, welche von
der grau Wistiamson ans Europa enlfeent

zu rüsten, und er soll dieselde hier geheiealhe>

haden. Ee ist deshalb wegen Bigamie angeilagt
wo,. Zu gleiche Zeit hat d!e grau, weiche
ihm nachgeeeist ist, ihn aus Alimenialion vre-

soloania Eisendahn So. stehen und gut ausma-
chen. E-giedt zu seiner Entschuldigung c,
daß die Hetraih nagüliig sei nach den Besetzen
von England, da ee ei Protestant und ste ine
Kaiholite sei. Der Richte, entschied, daß
derailigc G-setze hier keine Gültiglei haden

te lb7t> Büegschast stellen, daß er diesem ige

atz,. Panther oder Luch, wa
war r?? Bei Pigeon Rooft, sechs Meile

Wiivkatze von einem Herrn Z. Brand eschds-
sen, eiche 4 guß, 4 Zoll maß nd üder HS
Pfund schwer war. So meldet wenigsten de
? Indiana Vollsfieund."

War wohl schweilich eine Katze, sondern in
Luchs odie ei junger Panihir. IIgewöhnli-
che Wildkatze ist ein diel kleineres Thier. Luch-se unl-escheiden sich den atze, ,u denen
auch der Panther gehört, schon auf den ersten
Blick durch den knrzen Stutzschwanz und die
Haardvschel an den Ohren.

1873.
Hamburg-Amerikanische

Packetsahrt Aktie-Gesellschaft.
itzenttich. Ptz.tz,psi>lll"

zwischen
Hamburg

er itt.lst?. n I.

Bavariä, ZSbil Tons, ~ F. Kcvn.
vorussta, Z4O ? ? Schmidt.
Eimdeia, zoa ? ?

W, Stahl,

Frist, ~
E, Mrirr.

Hammonia Zöb Voß.
lmua

? ? . Barent.

leutonra, Ztvu ,?
? H. Miio.

rhuriugia,2o>> ? ~ I. Meper.
vandatta, ni>l>l>

? ~ ?H. , Frame,
W-stphalt-Züiio .. .. H,F.Schensc.

Die Dampfer dieser Linie befördern hie
VereintgleStaaten-Post

(Vnitvck State stlali)
und werden während diese Jahre regelmäßig

Donnerstags

Von New-York nach Plvmouth,
London, Cherhourg, und

Hamburg
l T-iüi. 1Öderer Salon . . lZl>

Untere. Salon . . 7,

Von Hamburg und Havre nach
Ncw-York:

I E-ilit, > Öderer Salon . . tzlZ

g fch dck
"

N
äe Boa,

PH. C. Ranninger,
No. 111 Nord Prtnee Slraßr,

Lanrafter, Pa.
C. N. Richard id Raas,

Griirral-Aassagp-Ugrntur der H m-

EueoA °Ni"chaVr"?^B^oa's.^
Pb. E, Ranninger,

Lancaster, P a.
Nrw-Aort. < No. S l?I> Jan. 2, 1872,

A. Reynold's

Bierbrauerei
FrontStraß,

Marietta, Pa.
kam ergedraft an, daß ick°H^m^Ma'u
rüdmli dekannie Brautici in Marietta nun ai-
lein übernommen bade, und inein,.weise fori,-
führen gedenle. die mir dir olle Znfriedendeit
einer zadlreichen bnrhmer erschaffe soll. Ichwerde stets ei

gutr, kräsiigrS und grsulivt

Bier
licfir, und empfehle mit Produkt sowohl wir-
Ihen, dem ich deim vrrkanf unier dem Reif dil.
Itge und reelle Bedingungin stillen^ erde, als

nah und fern und dem G-sammlpudltlnm übrr-
,n geneigter Prüsuug Detail-

A. Reynolds,
Bierdrautr,

Manetta, Pa., Nov. 21. ls'2?if.
Neueste Stoffe

für

Herbst-und Wintt^aisoa!
Herbst- °°W interstoffe,
brflthevdjausl BiderS, Ehinschill s, feinia et
heimischen un impvrliilen Easstmie'S, seinen
Tüchten uud DoSltn sür

Herrea- nud Kaabea - Aazüge,

W e st e tl
soeben erhalten habe, elcheich zu den dilligslt
Baar-P,eisen erlaufe.

MM" Gute Arbeit, scwie Zufriedenflellung
in jedee Hinsicht veelprechen. diil,um geneig-
en Zusdinch

Ferdinand Engel,
Schneider,

No. 1208 R-ed Dritte Eteaße,
nahe dem West-Paerisburg Maekthausr'

Hareisdneg, Novemdee 7, 1872.

WMIM
Kieilerlüffö bei i. Vieler ä Lg., özllo. tili.

inPsSci 28 CI.. 8 Mutete iüri z^oo.
Ein kräftiges Alter oder ein stüh-

zeitiger Tod.

Der Jiigeudfpiegel,
der, KI chglMe ,-> Ichlechm-K,,,

lllanv prale. rzt, lhicogm

h
z.i demselben Preise zu

?rhrime winke für Mdchrii und

d Dt er rbal s
November 28, tB7S."SM.

Gotl erhalt de Staat!

Sheriff's Proklamation.

Fretlag, drn 2lstr Mä> z, t-873.

Eine All -

den Ve tans deranscht. orr G.-

Adschnilt l. S.i es veriügt dutch den
Senalt nd da Haus der R.prale.ttan, in
Benerai Assembip vrrsammrl, und ra ist hier-
durch traft deren Autorität veisügi, daß es am

dert und drettintsiidenzig in jeder Eup und
Eouittp dieses Staate und bei der Municipal-
wahl jede dritte Jahr darauf die Pflicht rn
Inspektoren und Wablrlchter in jeder Eiip und
Eouittp des Staates sein soll, geschrittene oder

nehmen, eiche die Ausschrifi! ?Lizevse" und
lns,ste

te^. Für nse^i
oder

der gehörig degiaudlgi sein muß? wie?
da Gesetz voeicheeibt > dilses Eert>fltai lost de
Richiein dt sagler Souit in ihrer ersten Sitzung

deen Dokumente der Eourt aufbewabrl wer
den -, un es soll die Pflicht der Mavors in Ei-
lies und der Sheriff in EounlieS, llgend

W?chen or Abhaltung deeselren

Wahl; orbehalle? so

len in irgend einer Est oder Soui^nicht auf
den drille Freitag im März falle, so soll die
in diesem Abschnitt voegeschuedrne

a>^

Smate Ettbii eidalten soll.
Abschnitt 2, Beim Annehmen und Zäh.

Zie^lS^^de^
thätig sind,

Abschnitt 2. Wenn sich durch die Wahl-
berichte in einer der besagten Eitles otrr Eoun-

L(

Wahl halten. , , ?,

im Jahre dr Hrrin ein iausend acht hundeil
Gearp,

soll gehalten werten am Miller's (jetzt RiSlep's)

Für das Townschip Lower Swatara, am
Schulbausc No. I in Highspire.

Für das Townschip Swatara, a dem Schnl-

gür dir Borough Middiotow am backsteiner-
ncn Sebtilhatise in der Pine Straße besagter
Borough.

Für da Townschip Loiidondrrev a dem öf
sentlichcn Hause von Joseph Keiper in besagtem

- W ' tz p d d
Hanse von Ehristia Neff in besagtem Towu-
schip.

Für das Townschip Conewago, errichtet aus
Theile der Towuschip Londondcrrv u. Derrv,
au dem Hause von Ehrislian goltz (jetzt Joh. S.
goltz t, ibesagtem Townschip. ,

gür das Towuschip Ost-Hauovcran drm öf
fentiiche Hause von Major Shell (jcht Boo-
tes), in Towuschip.

gür das Parton an dem öf-
fentlichen Hause von Robert Gilchrist lsctzt
Swcigart'S) besagtem Towuschip.

gür Mittel Patton Townschip a dem offeiit-

gür Rusch Townschip an dem zur Hinterlas-
sriitchast des verstorbene Jodn M Allister ge-
hörigen, jetzt von Rincal hewohnlen

gür Jeffcrson Townschip am Schnlhausr Ro.
2 (Hoffmann'S) in besagtem Townschip.

gür das Townschip Jackson an dem von Da.
Tobias dcwohnien Hanse, a Birlcr S Mühle,
in besagtem Townschip.

gür dag Mard

nächst zur Silbost-Este an der östliche Seite
des neuen SchnlhauseS, gelegen an der Mittel-
slraße der Vorougd MillrrSburg.

gür das Townsbiv Upper Parton am Fenster
nächst der nordwestliche Este ans der Westseite
des neuen an der Mitiel-

gü? die Borouah Uuioiitow an dem öffent-
lichen Hause von Mr. Wilcor.

gür das Township Mistin am WirthShausc
von Michael Enterline, jetzt Benjamin Bord
er, in BerrvSburg, in besagtem Townschip.

Für das Townschip Waschington an drm öf-
fentlichen Hause, jetzt bewohnt von MathildeWingert, in besagtem Township.

gür das Township LvkenS an dem öffentliche
Hause von Salomo Laudenschlager (jetzt Da-
niel'S) in der Borougb Graß

gür die Borough Gratz am Wirthshaus- vo
Saiomon Laudenschlägrr (jetzt Daniel's) in
besagter

gür' die Voeough an dem öf-
fentlichen Hause von Benjamin Boidnee in de-

Borough.

H- I. Sheafer. Sheriff.
ScherlffS-NmlSstude >

Pa,rihurg. gehe. 5.1872. ( geh. 20.72.

reinste uud süßeste
Leberthran (<5! Uver Gl) ist de von

Hazard EaSwell, welchee am

Meeresßrande von frischen ausgesuchte Ed-
fischiedern znbeeeilet wir. Er ist adsolnt rein
und süß. Patienten, die ihn nur einmal er-
sucht haden, ziehen ihn jedem andern vor.

gedruarL,tB73?ll'

Reinhardt's
DetttfcßesTastßatts

(tÜitiüvn's Ilom,)
Rv. lii? Smilhsield Straße,

Pittsbltt'fi. Pa.

Joseph Steinhardt,
Pittiburg, Juni IS72?II.

John A. Gärtner
Rier- Wem-Mrlhschast.

N. VIk Shestaut Straße,

Read i n g P a.
Reiser und Heintze'S bestes Bi-r, vor-

R-ading. Novemdee -28. 1872?tJ.

DovLherty Pros, öc Co.
Bankiers,

Ha rrisd u rg, Pa.
Juslündischen Wechsela,
Gold, Silber und Münz-

Wechsel,

London I. S. Morgan k Co.
Irland --- Belfast Bank-Comp.
Paris-----Drerel, sMjes Lc Co.
Frankfort-- PH. Nicol.Schmidt.
St>ttgart-----Stahl k Federer.
Leipzig---------------Vecker Co.
Berlin--------Anhalt & Wagner.
Bremen----------Ludering sc Co.
Straßhurq------Hummel sc Co.
Wien-----J. H. Stametz Co.
Carlsrh---G. Müller sc Eons.
Landau------Müller sc Wellland
Nürnberg--C. C. Cnopfsc Son
Copenhagen--D. V. Adler sc Co.
Hamblirg-J- Bereberg,sc Co's
Amsterdam-----L. Hoyack sc Co.
Christiania-N.A.Audcrsolisc Co
Cöltt---------------L. Seligmann.
Casscl---------------Gebr. Pfeiffer.
Gothrilblirg s Skandinaviska

Kredit - Aktien-
Stockholm fßolaget.
Basel-------------Passa'vant Co.
Zürich -Societe de CreditSuisse.
San Francicso -- Sather K Co.
Interrffe werde an temporäre De-
Posituren ausbezahlt, nd zwar zu

salzenden Raten :
12 Monaten 6 pro Ernt per Jahr
Sech Monaten 5 pro Cent per Jahr.

Besondere Aufmerksamkeit wird
der Erhebung von Kollektio-
nen gewidmet.

Juli >B. jS7?.-lj.

r>i7>>iir i -D vre.
ttxrctt'.rl.iu In <-.aml>-, k-llia. l..trr>>.

c viieirks wie I 1011 e
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"Öbie Triisei. r-obivibieczl

ar üt.ck ?i^l.

AM'M

i.. r. svvr: 00..SVIM
Avenue,

öS'S'UellienUVeiiMMW '""
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Charles Meyen ch Co..
luzig

deutsche ZVeige Agentur
37 Park ,w und 145 Rassau Str.,

New-lork.
etablirA stt IBS7,

alle deutschen ZeitmiKn in den
Vereinigten Staate.

sowie I

Deutschland und allen LindernEuropa's
New-Boek, ZI, Roveier, iss?.

W-Swkis-r sür etseb.
PennsplviWla eatral Eisenbahn.
Züge veelassen da Peiinspivania iseudahnDepot zu Hareisdneg täglich wie folgt,

u uud nach Oktober 28, 1872,
OesNich.

Philadelphia Erprrßzug, . stzih M>.
Schnellzug. . . . x>,:o ->

kaueafl-. Zug (vi Moiin, Jo,) B.i oim
Varific Erpreßzug, - . z,.>o
Eime Erpr.tzzug, . 2,ach
Hareisdnrg Areommodatto, 4 00Ehicago Erpreß, . . ,ostl>
inrinnalt Eepreßzu, . tu.stä Nächst

Westlich.
S-i'Posttuq. -

- - 4.10 Moeg
ErieErpr.ßjUg. . . 4.boNachSüdliche, Erpreßzug . . 2,2 Nach
?cific Erpreß,g. .

. 4.00 vorWeg-Paffigierzug. .

.
. 7.H0B

Mug- 1.2 NachSchnellzug, -
- - 5.00 ?

PillSdu.g Erpreß ..
. 11.25 Nachm.Eininnati Erpreßzug, - 15.20 ?

Readiug Eisenbahn.
Winler-Arrangemen.

Montag den 2. Dezimber, 1872.
Züge rrlaffea Haerisdueg sür Niw-Aork wie

folgt > Um S.vo, und um .lb vormittag,
uud um 2.00 Nachmittag, mache So,-
lio, wie Züge auf dee Peuusolvauta iseudahn,
uud kommen in.itzoik - um 12.8 b Mittag,,
und um Z.O, und um ü.Sd Uhe Nachmittag r,-
spcklive.

Zurückkedeeud erlassen ste Ne->oik netz.Vormittag, 12.i>0 und l> .20 Nachmittag, Pdt-
ladeldhia um 7.8, uud ll.S't und
m 8,8 Rachmittag.

Züge gehen ad nachßeadiug.PottSville.rama.qua, MiueeSville, odland, Shamolin. llenwmnuud Philadelphia um s.ao . ,ttor?i,vo u.s.vi Nachm., ud hält an inLckauou und allenHauptstalioncn; der <.!> NachmittagSzug connec-
litt blo für Philadelphia, KoitSville uud vlnm-dia. Züge für Potlivttle, SchuollillHavrn nduduen, der die chu,tkill ud Su-ueh-a
Eisendahn erlassen Harrisburg um lt.SbNachm.
..

Ost - Pcns,satsche.stügt verlasse eadina
für Alleutown, Eastön u. N. Sorl um 7.80, l.5
V.M., und um s.oo Nachm. Zmückkeheend vre.
läßl New-Lork um tt Uhr Vormittag, um 12, dp,
uud um S.BO vir Nachm., und Allcuiown um 7,2
Vorm., 12.28, 2.1, 4.88 und 8.88 Nachmittag.

Attg - rläjt Phtlaklp^a
und"hätt auf allen Staltout an?"' Aachm.,

verläßt PottSvillt um , 8.08 u. 9.10 Vorm,,
und

ribura,ic.
erlassen Pott,ist-, via Schudlkill uud vu.

Eisendadn, mu 8.08 Vmm. für Harri-

asstrt Readingum 7.18 RM? und errttchlP-illeum u.oo RPk.

Evlumbia Eisendahnjüge erlasse Neadiaa um
7.80 vorm. und s.lb Nachm. für Ephrat, Litt,

Perliomcn Eisenbahuiüae Pttkiome
luultion um 7.88, U.vbvM.N.8.88 n. B.SONM.,

O.

l^or.
Die Eolebiooldalczügc erlassen PoltSlowa um

U.48°rm.1.2v, 0.28 u.7.lBNach? für Ri.Plra.faul, jurückkcbrend erläßt Ml. Plcasaut um 0, 8
u. 11.28 erdindel

R-?d?u/n Potwvile um Von? Harri?
Read?ug um" .'".M. Har?
risburg, um

Bipäck irsehiN ! 10 Vfnadjlde

I. E. Wootten.
Rradlug.Dtj. 2,1872. SrhülsS-Supt.

Norlhero Ceulral. Eisebah>.
(Winter - Tabelle.)

Durch- ad direkte Rouute nach Wasdingte
Baltimore, Erte, EiMira, Btzffaio, Ro-

Sech täglich

valtimor ä- Washington Sittz
Vier Zäge täglich

Von und ach Moniag, Oktober 28, '72

Postzug verläßt Elmiea 5.20 N.-M. William.
p0i19.15 Morgens. Haiiibsbueg um 2.iS.
Nachm. Aukuust inßaitimore um 9.2 V N..M

Schnellzug verlaßt Harilsdueg 5.20 A. M.
Ankunft in ivallimore um 8.45 Nm.

tiliErpreß verläßt Sundur 9.40 N.-M.
Ankunsl in Harrisdurg um 11.20 V. M.
Niagara Erpreß, . . 8.40 Abend
Philadeipla Erpitß, - - 2.2 b Vorm
Postzug, nach Baltimore, 2.!5 Nach
Schnellzug, . . . b.2v Vorm
Paeisie Erpreß, ... 11.50 Boem
Einllnnali Erpreßzug, . 10.40 Nacht
Baltimore Nrcommodailon - BDO Morg,

Nördlich (nach Erle c.l.
Niagara Erpreß geht ab um 10.50 Vor.
Poftzug, ..... l.ZSNach
Schnellzug, .

... 4.50 ?

Eile Vostzug ... ,2b Morg.
Poftluguöedlichundsüdlich, Schnellzug öet-

Ilch, Paeific Erpreß südlich, Cimiunali Erpreß
närdlich, nbßiork und Harrisbura Aeeommoda-
llouSzug nördlich und südlich, Erle Postzug und
rie Erpreß südlich, und Sunburp Aeeoda-

nördlich, laufe täglich, augegno.

Der Buffalo-Erpreß, nördlich und südlich,
geht täglich.

Der Eineinnati Erpreßzug südlich, läuft lög.
ltch, ausgenommen Samstags.

Sinei! Erpreß südlich, geht täglich, au.

weite Auskunft wende mau sich an dl,
vfSce la Pennsplvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Fke,
Bia.-Superindiuientj

Haerlsbura. SS Okt. 1872.

Wirth's^
Hotel und Restauration,

o. SOSB Svll Markt Str.,
<>,,, i> Pend Aiw->e ,d<f.z

Philadelphia, Pa.

übereilet in 8 Minuten, für
dtenjenige, welche ibe Zng

abzureisen wünsche.
I. H. Wirth, Eigenthümer.

ZnN tl. 1872.

Dr. Carl Orth,
deutscher

Arzt, Wundarzt und cßurttzhelser.
Office: No. IEast Straße,

RCegheny City, Pa.,
tleiel achtungsvoll dem Pudiilum seine Die?
ste an. Auch wirb in beiselde Osficeßgeschröpf,
Adergelaffen un Zähne ausgezogen.

Alleghenp litp,Mai 9, 1372,

Part^r^
gelöst.

S I S SS

D. L Aartiia,
<5. C. Schweitzer.

Hareisdneg, gidruar 12,1872.

De llnierzelchiKte wird das G.tchäft Eck-
te, Front und Nagel Siiaße foridttieiden, uv

E. E. Schweitzer.
Hanisdueg, gebe. 2. 1872.

Exchange Hotel.
Maln Straße,

Gltton, Md.,
Jvh B. Meyer,

John B. Meyer,
Eilion, Md? Februar S, 18?,-!?liM.

!S

Die einzige zuverläMg Geschenk-
, Verloosung in Lande!

in werthvollen Geschenke!

L. D. Sine's
40ster halbjährliche,

Geschenk Verloosung!
Ziehung am Mantag, 24. März,

1873.
Tin großer Capital-Prcl, B>v,-

Gold.
iuPreiSSZVt Silber.
Fünf Getviniir von ietzl.OW) jeder in
ASnf Gewinne von je tz'rit) .
Zeh Gewinne von je

Zwei Familien Wagen mit zusammenpassen-
den Pferden und silberd-schlagenem Geschirren,
werth -tlüvo jeder.

Zwrl Buggies, Pferde u. s. . im Werth
on je ltzkoo.

Zwei Rosewood PianoS von schönem Ton,
werth Püoo jedes !

Ii) Familie n-Nähmascht-nen, werth 8100 jede!

1500 Goldene un Sildeene Ankernde,
(lnSgesnmml) im Werthe vo §2O dis 8-20BoideniKettrn, Sildeewaaren.Schmuck-

Zahl der Geschenke, !

Loose limitirt auf - - - - - 50.0VV.

Einzelne Looses L2.00, sechs Loose, lkto.oo
zwölf Loose, P2V,00 z fünfundzwanzig Loose,

L. D. Sine,
Office Bor 8,

10t West 5. Str., Eincinnatt,
Eineinnati, O. Ohio.
Ott. 17. 72-11.?Februar 12. 1872.

?Germania"
Kranken Unterstützungs-

Gesellschaft
von Alleghenv.

(Jncoipoeirt on der Sesehgedung de Staates
Pennsyldaniin am 10. März IS7Z.)

Office: No. Ost-Ohiostraße.

Präs d N^^O^ler.
S?kretär--A, Schmitt,
Grneral-Aze I?Zohn Heldling.

Direktoren:
R. C. Orhmler, Pb. Schmidt,
Anton gleglee, August Weinmann,
Joseph Dedacher, Ebiifl. Klicker,
Wm, Schuhmach.r, Rlescck,

Hermann Lnerßen,
Ro. ällN Narr Straße,

Gen.-Agent,
s ur Cumbtiland, Dauphin, Ledanon

und Noll EountieS.
Thätige Agenten verlangt.
llegden, Pa? Juni -7,1572-IJ.


